
366 Häberlin :

 ( s . Abb . 5 ) und stets senkrecht , nie schräg nach innen . Während dasFöhrerhauszwischenMauerwerkundStänderneinenmehroderwenigergrossenZwischenraumlässt,kommteinesolcheAnordnungaufdenHalligennuralsseltensteAusnahmeundNeuerungvor.DeshalbfehltauchdenHallighäuserndieeigentümlicheBildungdes'Katskiarwengs',jenerAb-schrägung,dievonderMauernachderhöhergelegenenLiniederköpfeführt1).—ÜbrigenswerdendieStänderbeiNeubautennichtmehreingebaut.AufLangenesssollkeinHausmehrdamitversehensein.

o o

Über das Baumaterial vgl . oben bei Brunnen . Petreus bemerkt Ende des

Abb . 9 . Garten , Brunnen mit Haken und Eimer . ( Am Hause lehnt die Wip - Schaufel . )

 16 . Jahrhunderts für Nordstrand , dass seit 30 Jahren alle Häuser mitZiegelsteineninMuschelkalkaufgemauertseien.Fachwerkfindetsichnirgends;dieAussenwanddesHausesheisst'mür',dieInnenwände'üch'(Föhr:'woch');dieseWörterweisenaufdiefrühereWandkonstruktionausFlechtwerk2).

 Die Länge unseres Hauses beträgt 14 m , Breite 8 m : Höhe bis zumDachfirst8,80,MauerhöheandenLängsseiten2,50,andenSchmalseiten3,90m.DieHöhedesDachesüberdemDachboden6,20m,diegrossen

 1 ) Uhle , Das Föhringer Haus , Yerhandl . der Beri , anthr . Ges . vom 11 . Januar 1890 .FührerdurchdasFriesen-MuseumFöhr,1906.

 2 ) Vgl . z . B . Kaufmann , Zur Geschichte des niedersächsischen Bauernhauses , Zs . f .Deutsch.Philolog.39;Meringer,Etymol.zumgeflochtenenHaus,Festgabef.E.Heinzel,Halle1898.


